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ReilWMsWcheu
Vertrauen - Gleichberechtigung — Sozialer Ausgleich

Berlin 2 . Jan . Auf die Begrüßungsansprache des Doyen
des diplomatischen Korps , Nuntius Orsenigo , beim gest¬
rigen Neujahrsempfang , wobei der Nuntius auf die sorgen¬
volle Bilanz des Jahrs 1932 besonders in wirtschaftlicher
Beziehung hingewiesen hatte, erwiderte Reichspräsident von
Hindenburg: Es habe der Einsetzung äußerster Kraft und
ungewöhnlicher Maßnahmen bedurft, um das staatliche und
wirtschaftliche Leben Deutschlands vor gefahrvollen inneren
Erschütterungen zu bewahren. Aber noch sehen sich Millio¬
nen arbeitslose Volksgenossen ohne sichere Daseinsgrundlage .
Die Sorge um die Zukunft werde dadurch verstärkt, daß
sich wichtige internationale Aragen ohne Lösung von einem
Jahr ins andere schleppen und mit immer schwererem Druck
auf der Welt lasten . Die Kräfte eines einzelnen Landes
reichen nicht aus , um allen seinen Bewohnern Arbeit und
Brot zu verschaffen . Die Bewältigung der gegenwärtigen
Weltkrise werde nur durch Wiederherstellung des gegensei¬
tigen Vertrauens in den Völkerbeziehungen gelingen .

Reichskanzler v . Schleicher sagte bei seinem sich an¬
schließenden Empfang : Seinen beiden Vorgängern sei es
gelungen, Deutschland von der Last der Reparationen zu be¬
freien. Es sei dringend zu wünschen , daß die Regierungen
im neuen Jahr entschlossen auf dem Weg der wirtschaftlichen
Vernunft weiterschreiten . Deutschland kehre zur Abrüstungs¬
konferenz zurück, um eine wahre allgemeine Abrüstung durch¬
zusetzen und Deutschland die gleiche Sicherheit zu verschaffen,
die jedes andere Land genieße . Wenn es gelinge , der deut¬
schen Jugend im Rahmen der Miliz das Recht zu wehrhaftem
Staatsdienst wiederzugeben, so werde das zugleich ein großer
Schritt zum Ausgleich der inneren Gegensätze und zur Her¬
stellung des Friedens im Reich sein. Die Reichsregierung
werde die Forderung des Reichspräsidenten an sie, Arbeit
und sozialen Ausgleich zu schassen , zur Richtschnur ihres
Handelns machen . *

Die Empfänge beim Reichspräsidenten fanden im Kon¬
greßsaal der Alten Reichskanzlei statt, da der Umbau der
Wohnung des Reichspräsidenten noch nicht ganz fertig-
gestellt ist .

Reichstagspräsident Göring hat dem Reichspräsiden¬
ten brieflich Glückwünsche übermittelt, die Hindenburg eben¬
falls brieflich erwiderte. Der preußische Ministerialdirektor
Coßmann glaubte beim Empfang des Reichsrats die
Streitfrage Reich-Preußen anschneiden zu müssen . Der Herr
Reichspräsident erwiderte ihm kurz : er hoffe, daß die Sache
mit Preußen in Ordnung komme .

Me MO im Reichst«?
Berlin . 2 . Jan . Auf die Ausführungen hin , die namens

der Reichsrats der preußische Ministerialdirektor Coß¬
mann beim Neujahrsempfang gemacht bat . und die wegen
ihres Appells auf Anerkennung der Selbständigkeit der Län¬
der großes Aufsehen erregten , ist laut „V . d. Z .

" da¬
mit zu rechnen , daß in den weiteren Tagungen des Reichs¬
rats etwa Mitte Januar die Frage Reich - Länder
wieder eine große Rolle spielen werde . Insbesondere könne
man einen bayerischen Vorstoß erwarten , wie ja der
Führer der Bayerischen Volkspartei. Staatsrat Scbäffer ,
schon kürzlich angedeutet habe, daß von den Ländern der
Druck genommen werden müsse, daß ihre Selbstverwaltung
und Selbständigkeit vom Reich her allzu stark beeinträchtigt
werden könnte . Man glaubt, daß der Vorstoß Coßmanns
auf bayerische Anregung zurückgehe.

rmzösislhe ReWMe
Paris , 2 . Jan . Die „Liberte" schreibt zu der Neujahrs¬

ansprache des Reichspräsidenten v . Hindenburg — der
Artikel wurde obendrein dem Sinn nach durch den Eiffel¬
turm- Rundfunk noch verschärft in ganz Frankreich verbrei¬
tet — folgendes: „In Deutschland weiß man , wie schon
Herriot dargelegt hat, uns Franzosen keinerlei Dank für
die Fortschritte, die Deutschland im Jahr 1932 mit unserem
Beistand auf dem Gebiet der internationalen Fragen ge¬
macht hat . Auch Hindenburg denkt, daß die Franzosen den
deutschen Forderungen entgegengekommen sind, nur weil
sie nicht anders konnten. Auch er ist der Ansicht, daß die
Liste der deutschen Forderungen noch nicht erschöpft ist
Deutschland will seine Sicherheit garantieren , was nicht nur
eine Organisierung der deutschen Grenzen zur Verteidigung,
sondern auch zum Angriff in sich schließt. Hindenburg glaubt
in seinem Innersten an die bevorrechtigte Rolle des deut¬
schen Volks . FrsÄMch KKE vop . einem glücklichen und

Tagessviegel
Rach amtlicher Mitteilung sind die weiteren Maßnahmen

zur Verwallungsvereinfachung in Preußen durch die kom¬
missarische Regierung erst in Vorbereitung.

Die Relchsregierung hat den Auslieferungsankrag bekr.
die drei des Henksch -Mords verdächtigen KA.- Leute dem
deutschen Botschafter in Rom zugeleuet.

Der Generalslaatsanwalk in Dresden hat beim sächsischen
Landtag die Aushebung der Immunität des Abg . Dr . Ben-
necke beantragt , der unmittelbarer Vorgesetzter des flüch¬
tigen Schenk war und der Begünstigung der drei mordver¬
dächtigen SA.- Leute beschuldigt wird.

In der ersten Rümmer der norddeutschen Ausgabe des
„Völkischen Beobachters" in Berlin erklärt Adolf Hitler, er
sei aufs äußerste entschlossen , das Recht der Erstgeburt fei¬
ner Bewegung nicht für das Linsengericht der Beteiligung
an einer Regierung ohne Macht zu verkaufen. Er lehne
jedes Kompromiß ab. Das neue Jahr werde ein kampf-
jahr sein .

Die Arbeitgeber des Ruhrbergbaus haben am ZI . De-
zembcr auf die Kündigung der durch Schiedsspruch vom 24.
September v . I . festgesetzten Lohnordnung im Hinblick auf
die sich anbahnende Geschäftsbesser,mg verzichtet .

Bei der am Liaotung-Gols gelegenen Stadt Schauhaik -
wan (östlich von Peking) kam es in der Rächt zum Mon ug
zu einem Aeuergesecht zwischen japanischen und chinesischer ,
Truppen . Die Japaner sollen das Aeuer eröffnet haben. —
Schanhaikwan liegt in der Provinz Petschili , also bereits
aui .altchinesischem Gebiet.

längen Frieden , Deutschland berauscht sich am Rasseln der
Erommeln , den motorisierten Regimentern , an vervollkomm -
neten Geschützen, an Zivilflugzeugen, die morgen in Kriegs-
flugzeuge umgewandelt werden. Es verteilt an seine Be¬
völkerung Gasmasken und verlangt von uns neue Zu«,
geständnisse . Es will die Grenze im Osten verändern , um
vielleicht daran anschließend die Grenzziehung im Westen
wieder anders zu gestalten .

"
Schlimmer kann das französische Volk , das zum großen

Teil gutgläubig solchen Entstellungen der Tatsachen durch
die Presse und den Rundfunk zugänglich ist, nicht belogen
und verhetzt werden. Und am Ende ist Deutschland gar noch
„undankbar " für die zahllosen „ Wohltaten"

, die es seit ISIS
von Frankreich empfangen hat.

Reue Nachrichten
Neue Verwaltungsordnungin Preußen

Berlin , 2. Jan . Demnächst wird eine neue Verordnung
der kommissarischen Regierung über die Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung in Preußen erscheinen . Bis
jetzt wurden die Neueinteilung der Landkreise , die Zu¬
sammenlegung von Ober- und Regierungspräsidien, die
Auflösung von Provinzialschulkollegien , des Wohlfahrts¬
ministeriums usw . durch Verordnungen geregelt . Die neue
Verordnung betrifft die bestehenden Städte -, Kreis -
und Gemeindeord nungen . Der Umfang der Re¬
gierungsbehörden und der Verwaltungsgerichtsbarkeit soll
vereinfacht werden, insbesondere auch durch einfachere Ge¬
staltung des Verwaltungsstreits - und Veschlußverfahrens .
Inwieweit damit Interessengebiete der kommunalen Selbst¬
verwaltung berührt werden, war bisher noch nicht festzu¬
stellen . Die Verordnung soll lediglich dem Zweck dienen ,
neben der weiteren Verbilligung und Vereinfachung der
Verwaltung die Finanzschwierigkeitcn bei den Gemeinden
zu mildern und durch Erleichterung der Umschuldungsaktion
und durch Förderung des Ziels, die Arbeitslosigkeit in den
Kommunen zu bekämpfen .

Neuer Landwirtschaftsministerin Preußen
Berlin . 2 . Jan . Laut „V . d . Z .

" ist mit dem 1 . Januar
der bisherige Landrat des Kreises Beeskow . Dr . iur . Ernst
Wiskott , zum Staatssekretär im preußischen
Landwirtschaftsministerium ernannt und mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des kommissarischen
Landwirtschaftsministersvon der kommissariscken Regierung
betraut worden. Dr. Wiskott , der am 20 . April 1879 in
Essen geboren wurde, ist Verwaltungsbeamter von Beruf
und war seit 1906 im Staatsdienst tätig . Er war dabei u . a .
bei der Regierung in Schleswig und im preußischen Han¬
delsministerium beschäftigt. Schon 1915 wurde er Landrat
in Beeskow . Der Staatssekretär im Reichsernährungsmini-
sterium , Mussehl , der bisher das preußisch Landwirt-
schaftsministerium kommissarisch mitverwaltet hatte, be¬
schränkt sich ab nun auf seine Tätigkeit im Reichsernährungs.
Ministerium

2m Hamburger Hasen ist ein Schleppdampfer beim Zy-
sammenfioh mit einem von ihm geschleppten Motorschiff ge-
funken . Die Besatzung konnte gerettet werden.

Gegen das Anwesen eines Maurers tu Gemrin bei
Landsberg a . Warthe wurde am Montag früh wieder ein
Bombenanschlag, der dritte, verübt. Das Skallgebäude
wurde schwer ^ schädigt .

Großes Aufsehen erregt in Italien eine Besichtigungs¬
reise de» früheren französischen Ministers Malvy an der
Küste der spanischen Insel Mallorca . Es soll sich darum han¬
deln, tm Einverständnis mit der jetzigen spanischen Regie¬
rung einen geeigneten Platz für einen französischen Flotten-
stühpunkt zur Sicherung militärischer Transporte zwischen
Rordafrika und Frankreich im Kriegsfall auszusuchen.

Der Londoner ..Times" wird aus Washington berichtet,
daß wahrscheinlich doch noch eine unauffällige Zusammen¬
arbeit zwischen hoover und Roosevelt, allerdings nicht durch
Rorman Davis, Zustandekommen werde, so daß nickt zu be¬
fürchten sei , daß die amerikanischen Vertreter aus der Lon¬
doner Welkwirkschastskonserenz nach dem 4. Mürz andere
Weisungen erhalten, als fle vorher von Hoover bekommen
haben. Sehr wahrscheinlich werde eine Sondertagung de»
Parlaments erforderlich fein zur Behandlung der Fragen
des amerikanischenStaatshaushalts, der Stützung der Land¬
wirtschaft und des Alkoholgesehes.

Die Pariser ..Republique " regt an. Italien Abessinien
als Interessengebiet ganz zu überlassen, ihm ein „Mavdar¬
über Liberia (Goldküste) zu übertragen und französisches
Geld für wirtschaftliche Durchdringung des Balkan » rch
Italien zu geben. Italien müsse sich aber verpflichten, di«
Politik Frankreichs zu unterstützen.

Ostpreußische Landwirtschaftskammê forbrrr^Grenrl̂ vt«
gegen überflüssige Fetteinfuhr

Königsberg. 2 . Jan . Die Ostpreußische LandivirtsckettS -
kammer hat an den Reichskanzler und den Reichsrrnüh-
rungsminister ein Telegramm gerichtet , in dem erneut d?«
Forderung unverzüglicher Grenzsperre gegen alte über¬
flüssige Fetteinfuhr erhoben wird.

Deutscher Schrill wegen der Ausweisung Gilles
Berlin. 2 . 8cm. Nachdem der deutsche Gesandte in Brüs¬

sel in der Angelegenheit der Ausweisung des Kaplan«
Gilles aus Eupen-Malmedy bereits von sich ans mit der
belgischen Regierung in Verbindung gefetzt bat, ist er setzt
auf Anweisung von Berlin erneut bei der belgische « Regie¬
rung vorstellig gewoMn.

Kolonialfeiee kn Martenwer-ee
Marienwerder (Westpr.) , 2 . Jan . Dem Begründer Preu.

ßisch -Vrandenbuvgischer Kolonialgeltung, dem Wegbereiter
des deutschen Kolonialgedankens Otto Friedrich » oft
der Groeben galt eine am Neujahrstaa veranstaltete
Feier zum Gedenken an den 1 . Januar 1683. an dem Oberst
vonder Groeben von dem Gebiet an der Goldküste für
Kurbrandenburg Besitz ergriff. Landrat Dr . Ulmer zeichnete
dis Persönlichkeit von der Groedens. Die Tatsache , daß aus'
dem Osten, heute wie einst abgetrennt vom Vaterland
durch einen polnischen Korridor, sch Preußen er¬
wuchs, dessen Kolonie als Tat von höchster vaterläMs '

^ep
Bedeutung war und bleibt, zeigen die Kraft und Bedeutung
ostdeutschen Volkstums für Deutschland .

Die Antwort der Ukrainer
Warschau, 2 . Jan . Die polnische Regierung hat in ihrem .

Wüten gegen die Ukrainer in Ostgalizien eine groß« Zahl
Ukrainer aller Stände wegen angeblicher staatsfeinlichrr
Umtriebe verhaftet und sie setzt die Verhaftungen noch feit.
Führende Ukrainer , auch Frauen, fordern nun ihr« Volks¬
genossen auf, sich jeglichen Genusses von Tabak und Alkohol
zu enthalten — beide sind in Polen staatliche Mvnoxol-
artikel.

Soziale Reform in Amerika
Reuyork, 2 . Jan . Der vom Präsidenten Hoover vor

drei Jahren ernannte Ausschuß von 500 Persönlichkstt - n zur
Untersuchung der volkswirtschaftlichen und sozialen Verhält¬
nisse der Bereinigten Staaten von Amerika bat beute stinm
Bericht nunmehr veröffentlicht . Darin werden eme des--,
sereVerteilungdesEinkommens . Erhöhung
der Kaufkraft der Massen , der Sechs stund en-
t a g und die fünftägig « Arbeitswoche vorgeschla-
gen , um einer größeren Anzahl Arbeitsuchender Beschafft-
gungsmöglichkeit zu geben . Weiter tritt der Bericht für die
Errichtung eines zahlungsfähigen Fonds zur Unterstützung
der Arbeitslosen, Erweiterung des Altersver¬
sicherungswerks , Verstärkung der öffentlichen Ueder -
wachung von Unternehmungen öffentlichen Interesses, bor¬
unter vielleicht auch di« Kohlenindustrie , und
köbunatur Lrbl.chsktr-stt,llrr.n M. BM.



ME H« der Bencht lolle NM
be 'üraqm , allen zu zeigen , aus welche Weise «rohere Air-

sirengungen gemacht werden könnten , um die soziale Not .

lag« qu sichern , ,

Verwaltungsausschutz
des Landesarbeitsamts für Sudwestdeutschland

Stuttgart , 2 . Januar . Durch Entschließung des Vorstands der
Reichsanstalt für Arbsit - vermittlung und Arbeitslosenversicherung
und der beteilialsn obersten LandesvehSrden sind für die Amts -
dauer vom ! . Januar 1938 bis 3l . Dezember 1937 die folgenden
Personen zu Beisitzern bzm. Stellverlretern im Verwaitungsaus -
schutz des Landesarbeitsamts Südmestdeutschland bestellt worden :

X . Vertreter der Arbeitgeber
Beisitzer'. 1 . Küdler , Einil , Direktor i . Fa . Karl Künler A A.

Stuttgart . ( Stellvertreter : Simon , Dr ., Hans O„ Syndikus
Pforzheim , Postilr . 1 .) 2 . Fischer , Aldrecht, Baurat , Stuttgart ,
Kriegsbergstr . 13 . (Krauß . Theodor , Amtsrichter , Deschästssüh-
rer , Heilbronn a . N ., Kiliaiisir . 20 .) 3 . .Henne , Otto , Flaschner «
vbermeister . Tübingen . (Eberhardt , ssermann , Geschäftsführer
des Berbands württ . Gewerbevereine u . Handmsrkeroereinigungen
«. V ., Reuriingen .) 4 . Weinstein , Georg , Direktor i . Fa .
Hermann Tietz, Stuttgart , Königstr . 27. (Ackert nechi , Herm .,
Geschäftsführer des Stuttgarter Privatversicherungsverbandes ,
Stuttgart , Uhlandstr . ö .) S . Elsässer , Karl , Syndikus , Mann¬
heim O 5 , 11 . (F ehrend « ch , Otto , Rechtsanwalt , Freiburg
i Breisgau , Werderstr . 73.) 6 . Blum . E ..- Sck)lossermeister,
Karlsruhe , Waldhornstr . 10. (Stöber , Wilhelm , Baumeister ,
Karlsruhe , Rüppurrer Straße 13 .) 7 . Dr . Schenk , E ., Syndi¬
kus, Karlsruhe , Schloßplaß 23 . (Hummel , Johs ., Generalsekre¬
tär de « Landwirtschaftlichen Hauptverbande «, Stuttgart , Kepler -
ftrah « 1 .)

8 . Verkreker der Arbeitnehmer
1 . Weimer , Jakob , Bezirksleiter , Stuttgart , Kanzletstr . 33

(ADGB ) . (Schulenburg , Gustav , Geschäftsführer , Karlsruhe .
Lommstr . 15 , ADZB .) 2 . Buckel , Ernst , Gauleiter , Stuttgart ,
Eßlinger Straße 19 . ADGB . (Pöhlsr . Rudolf , Geschäftsführer ,
Pforzheim , Emma -Jägerstr . 7, ADGB .) 3 . Felgentrebe ,
Kurt , Geschäftsführer , Mannheim I' 4, Nr . 4/8 , ADGB . (En -
dreß , Wilh ., Geschäftsführer , Stuttgart , Kanzleistr . 24, ADGB .)
4 . Rückert , Leopold , Geschäftsführer , Karlsruhe , Gartsnstr . 25,
BfA . (Bote , Ewald , Ingenieur , Stuttgart , Eugenitr . 10 , AfA .)
5 . Hsurich , Fridolin , Bezirksleiter , Karlsruhe , Neckarstr . 46,
DGB . (Amann , Hermann , Bezirksleiter , Mannheim , Heinrich -
Lanzstr . 28, DGB .) 6 . Kappet , Karl . Gauvorsteher , Stuttgart ,
Jägerstr . 24, DGB . (Eberhard , Else, Geschäftsführerin , Stutt¬
gart , Neckarstr. 12 , DGB .) 7 . Streubel , Johannes , Gau -
aeschästsführer , Stuttgart , Haus des Deutschtums , Ring . ( Fuchs ,
Karl , Geschäftsführer , Stuttg .-Cannstatt , Taubenheimstr . 73, Ring .)

G . Vertreter der öffentlichen Körperschaften
1 . Gögler , Oberregierungsrat , Stuttgart , Wirtschaftsministe -

rium . (Dr . Luttinger , Regierungsrat , Stuttgart , Wirtschafts -
mtnisterium .) 2 . Emele , Oberregierungsrat , Karlsruhe , Ministe¬
rium des Innern . (Bucerius , Oberregierungsrat , Karlsruhe ,
Badisches Landesgewerbeamt .) 3. Riekert , Oberbaurat , Stutt¬
gart , Zentralstelle f. d . Landwirtschaft , Abt . s. Feldbereinigung .
(Schmid , Verwaltungsdirektor , Stuttgart , Württ . Gemeindstag .)
4. Eichenlaub , Regierungsrat , Karlsruhe , Ministerium des
Innern . (S ch r a e r m e y e r , Landrat , Hechingen .) 5 . Bätt -
ger , Bürgermeister , Mannheim . Bad . Städteverband . (Blesch ,
Bürgermeister , Radolfzell , Bad . Srädtebund .) 6 . Richter , Land¬
rat , Eßlingen , Landesverband Württ . Amtskörperschaften . (Dr.
Weidlsr , Rechtsrat , Stuttgart , Württ . Städtetag .) 7 . Dörr
Bürgermeister , Knielingen , Verband bad . Gemeinden . (Kar eher ,
Staatsrat , Darmstadt , Ministerium für Arbeit und Wirtschaft .)

Württemberg
Kleinsiedlung und Arbeitsbeschaffung

Minderleistung des Gereke-Plans
Stuttgart , 2 . Jan . Von der Württ . Landeskreditanstaltwird mitgeteilt : Das Reichsarbeitsministerium hat den Be -

trag von 1i) Millionen RM . für einen dritten Abschnitt der
vorstüdtischsn Kleinsiedlung im ganzen zur Verfügung ge¬stellt. Hiervon entfallen aus Württemberg 375 000 RM . fürISO Siedlungen (statt der 2000 Siedlungen , die der Bezirks¬
planungsoerband Stuttgart allein für sein Gebiet als er-
wünscht gehalten hat ) . Im übrigen ist der Verteilungsschlüs¬
sel 3,75 o . H . bei unseren gegenüber anderen Neichsteilen
günstigeren Arbeitsverhältnisse » nicht unbefriedigend . Die
Landeskreditanstalt hat wegen der Verteilung dieser Mittel
bereits mit den in Betracht kommenden Gemeinden Füh¬
lung ausgenommen : neue Anmeldungen sind daher nicht er¬
forderlich .

In diesem Zusammenhang will die Landeskreditanstalt
nicht verschweigen , daß sie den gegenwärtigen Arbeiksbefchaf-
fungsplänen des Reichs mit starkem innerem Vorbehalt ge-
genübersteht . Diese Pläne sind höchstens als einmalige Rot -
Maßnahme denkbar . Auf die Dauer gesehen wäre es er¬
sprießlicher , wenn alle in Deutschland maßgebenden politi¬schen und wirtschaftlichen Stellen die Pflege des Kapital -

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Utsch .

SL Koüsetzung Nackdruck verboten .
„Ja , ja , ich bin im Bilde "

, ereiferte sich Possenheim .
„Aber was soll denn dieser Aufzug bedeuten , Herr Berns¬

hausen ? Ich bin wirklich sprachlos . . .
"

„Also haben Sie anfänglich meine Metamorphose nicht
gemerkt , das ist gut . Es freut mich, daß ich Sie hier treffe ,
Herr Graf . Ich wollte Sie heute gegen Abend hin eigent¬
lich aufsuchen — dienstlich natürlich — durch dieses Zu¬
sammentreffen erübrigt sich das aber . Wollen wir uns dort
in jene Schonung begeben — bitte kommen Sie mit — ich
binde Ihren Gaul an einem Stämmchen fest. Es ist nämlich
aus gewissen Gründen nicht vorteilhaft , wenn wir hier ge¬
sehen werden . . . .

"

Bernshausen war einer von den zwei bewährten Krimi¬
nalbeamten , die behördlicherseits vor einigen Wochen von
Frankfurt nach Eppstein entsandt worden waren , um die
Sache mit dem Geisterspuk — mit dem offenbar die be¬
gangenen Verbrechen in Zusammenhang zu bringen waren
— aufzuklären und den oder die Täter zu überführen .

Possenheim hatte schon geglaubt , die Nachforschungen
seien soweit eingestellt worden , umsomehr wunderte er sich
nun über das plötzliche Auftauchen des Kriminalbeamten ,
dazu noch an diesem Ort .

Aber sein Staunen wurde noch erhöht , als er sich in
dem Gebüsch , in das ihn der Beamte führte , noch zweiMännern gegenüber sah .

„Ablösung vor !" kommandierte Bernshausen — mit
Humor in der Stimme . „Laßt mir das Haus und die Zu -
- än §e zu dem Gebäude nicht aus den Augen !"

MIMs SIS 4l>l MftF sich ckflW/Wfl Wü ?» >
den , zumal Ansätze zu seiner Besserung tatsächlich vorliegen .
Entwickeln sich z . B . die Pfandbriefe der Landeskreditanstalt

'

zusammen mit den Wertpapieren der anderen Hypotheken¬
banken so erfreulich weiter , wie dies seit einiger .fleit der Fall
ist , und vermehren sich die Einlagen bei Banken und Spar¬
kassen , so ist dies der natürlichere Weg zur Belebung der
Wirtschaft . Außerdem wird in diesen Tagen häufig über¬
sehen, daß , auch wenn öffentliche Mittel für die Arbeits¬
beschaffung bereitgestellt werden können , es sehr nützlich ist,
daß neben ihnen auch die Quellen des privaten Sapital -
markts fließen . Die 500 Millionen RM . des Gereke - Plans ,
aus denen für Württemberg höchstens 20 Millionen RM .
in Betracht kommen , stehen für sich allein da und müssen
also das volle Bauprogramm bezahlt machen . Der frühere
Wohnungsbauanteil der Gebäudeentschuldungssteuer da¬
gegen , der in Deutschland jährlich 700 Millionen RM . be¬
trug , traf als mitwirkendes privates Fremdkapital die dop¬
pelte Summe dieses Betrags an , setzte also jährlich im gan¬
zen 2,1 Milliarden RM . , d . i . mehr als den vierfachen Be¬
trag des Gereke-Plans , in Bewegung . Dementsprechend hat
auch die frühere Wohnungskreditanstalt in den Jahren eines
blühenden Kapitalmarkts die ihr im Jahr zur Verfügung
stehenden rd . 13 Millionen RM . Gebäudeentschuldungssteuer
durch Fremdgelder auf annähernd 30 Millionen RM . Dar¬
lehen vermehrt und damit im ganzen jährlich bis zu 80 Ml -
lionen RM . sür die württembergische Wirtschaft in Be¬
wegung gesetzt . Es erhellt auch hieraus , welch verhältnis¬
mäßig beschränkte Wirkung staatliche Arbeiksbeschasfungs -
pläne haben müssen , die sich unter Erhaltung der Währung
nur auf Mittel der öffentlichen Hand stützen wollen , wobei
deren innere Lage nicht weiter untersucht sei .

Buochs Einzigartigkeit gefährdet
Es wird uns geschrieben: Die landschaftlich hervorragende

Lage von Buoch , OA Waiblingen , ist weitbin bekannt und
hochgeschätzt . Das Landesamt für Denkmalpflege bat anläß¬
lich eines Baugesuchs zur Erstellung eines zweistöckigen
Wohnhauses an dem Abhang südlich des Orts und der Grun -
bacher Straße die Frage geprüft , in welcher Weile die künf¬
tige Bebauung von Buoch vor sich gehen sollte, ohne das
Landschaftsbild und die Belange des Fremdenverkehrs für
diesen besonders von Stuttgart her so viel besuchten Ort zu' verletzen . Entlang der Plateaukante von Buoch führt ein
Sträßchen parallel mit dem Remstal , von dem aus man
ein« Aussicht von einzigartiger Schönheit und Großartig¬
keit genießt . In den letzten Jahrzehnten sinb nun bereits
mehrere Häuser auf der Talseite dieser Straße gebaut wor¬
den , so daß man an diesen Stellen nur noch zwischen den
Häusern in die Landschaft hinaussehen kann . Der westliche
Teil des Sträßchens dagegen ist von Häusern noch frei und
gestattet den freien Blick in die Ferne . Das Gegenbeispiel
der falschen Bebauung veranlagte offenbar das Landesamt
für Denkmalpflege , die Gemeinde auf die Wichtigkeit einer
richtigen Ortsbauplanung hinzuweisen , und es hat vor -
geschlagen. den Ortsbauplan zu erweitern , die nötigen Vau -
verbotsflächen auszuschsiden und die Baulinien zu ziehen,
die möglich sind , ohne das Orts - und Landsch-aftsbild und die
Interessen der Allgemeinheit zu schädigen. Der Gemeinderat
hat aber die von Prof . Dr . Schwenke ! gemachten Vor¬
schläge abgelehnt , obwohl die von ihm aufgestellten
Grundsätze als richtig anerkannt wurden . Der Grund der
Ablehnung war die Furcht vor einer Bevormundung .durch
die Behörden , sowie die Sorge , daß manche Grundstücke teil¬
weise entwertet werden könnten , während andere im Wert
steigen. ( ! ! ) Man wird nicht fehl gehen , wenn man den
letzteren Grund als den entscheidenden ansieht , denn die
Behörden wollen in diesen: Fall nicht bloß das Wohl der
Allgemeinheit , sondern vor allem auch das Interesse
von Buoch wahren und diese Gemeinde davor behüten ,
daß sie sich ins eigene Fleisch schneidet.

Stuttgart . 2 . Januar .
Die Notlage der Bodenseesischer. Die würit . Regierung

hat im Hinblick auf die Notlage der Bodenseefischerej die
Gebühren für gewerbsmäßige Fischerei im Bodensee vor -

> läufig auf zwei Jahre um etwa 30 v . H . ermäßigt und
di« Erhöhung der Motorboot - Taxe bei Zuanetzfiicherei wie¬
der aufgehoben . Soweit die in Frage kommenden Gem . inden
einem Fischereibetrieb Nachlaß der Gemeindeaewer ! üeuer
genehmigen , wird sich der Staat mit der staatlichen Steuer
in üblicher Weise beteiligen .

Stuttgart , 2 . Jan . Sonn agsrückfahrkarten
zum E rsch e i n u n g s f e st . Die Sonntagsrückfahrkarten
gelten zum Erscheinungsfest in den vorgesehenen Verbindun¬
gen zur Hinfahrt am Donnerstag , 5 . Januar , von 12 Uhr
an , am Freitag , 6 . Januar , am Samstag , 7 . Januar , von
12 Mr an und am Sonnrag. 8 . Januar, bis 24 Uhr (Ende

Die beiden Männer begaben sich an den Rand der Lich¬
tung und hielten Ausschau .

Der Kriminalist nahm eine Wolldecke aus einem Tor¬
nister und breitete sie auf dem Boden aus .

„Es ist ja zwar ein bescheidenes Lager , was ich Ihnen
anbieten kann , Herr Graf "

, sagte er . „Aber unser Beruf
bringt eben Situationen mit sich , in denen wir absolut nicht
in der Lage sind , komfortabel zu wohnen . Es geht nicht an ,
bei kriminalistischen Exkursionen Klubsessel oder so etwas
ähnliches mitzunehmen , so stark ich das auch bedaure , denn
ich bin an gewissen Stunden des Tages sehr für Gemütlich¬
keit . Aber dieses Wildwestleben hat ja auch seine Reize , zu¬
mal bei Sommertag und in einer solch herrlichen Gegend .
Nehmen Sie bitte auf dieser schäbigen Decke Platz , geben
Sie mir die Ehre . . . Ich werde Sie nicht allzulange auf¬
halten .

"

„Ich bin neugierig , wirklich neugierig, " sagte Possen¬
heim . „Bitte entschuldigen Sie . . . Ist sonst bestimmt nicht
meine Art ! . . .

Beide setzten sich .
„Sind Sie seit Ihrer Ankunft Tag für Tag hier in

Eppstein gewesen ?" fragte der Graf .
„Nein . Ich war einige Tage verreist . . .

"

„In der bewußten Angelegenheit ? "

„Ja , lassen Sie sich bitte erzählen . . . Ich setze voraus ,
daß mein Bericht einstweilen strengstes Geheimnis bleibt .

"

„Das bedurfte keiner Erwähnung , Herr Bernshausen !
"

„Deß bin ich gewiß ! — Es ist ein sehr ernster Fall , diese
Eppsteiner Affäre .

" Auf der Stirn des Beamten bildeten sich
einige tiefe Falten . „War eigentlich gar nicht vorauszu¬
sehen . Mein Kollege , den Sie damals auch kennen lernten ,
ist zurzeit auf Suche nach Brückner in rheinischen Groh -

d» r Hinsaksrt) , zur Rückfahrt an allen Tagen vom Donners -
xM 6 - Januar , b:s zum Diensrag , 10 . Januar . 24 Uhr (Ende
vsr Rückfahrt ) . Eil -- und Schnellzüge können an allen Tagen
gegen Zahlung des tarifmäßigen Zuschlags benutzt werden .

75. Geburtstag . Professor August We n g , der Vorsitzende
des Stuttgarter Liederkranzes , vollendet am 3 . Januar das
78 . Lebensjahr .

Verstärkte Winterhilfe . Ein Erlaß des Innenministeriums
regelt die Durchführung der bekannten verstärkten Winter¬
hilfsmaßnahmen der Neichsregierun ».

Erfinderische Erwerbslose . In der Silvesternacht fehlten
isn Straßenbild auch die wandernden Musikanten nicht . Den
Vögel schossen aber zwei Erwerbslose ab , die in der König -
strahe um Mitternacht ein lebendiges junges „ Glücks-
schweinchen" spazieren ' rügen , das von den Passanten gegen
einen Obolus von 10 Pfg . gestreichelt werden durfte . Diese
quitschend - lustige Angelegenheit machte viel Spaß und soll
den Veranstaltern eine ganz nette Einnahme gebracht haben .

Maler Hugo Diez 70 Fahre all . Der seit über 40 Fah¬
ren in Stuttgart wohnende und wirkende Kunstmaler Hugo
Diez vollendet am 3 . Januar 1933 sein siebzigstes Lebens¬
jahr . Er ist geboren 1863 in Roßfeld OA . Crailsheim und
betätigte sich in Stuttgart zunächst als bald anerkannter
Porträtmaler . Nachher wendete er sich erfolgreich der Land¬
schaft zu . Hugo Diez ist seit Fohren unter dem Namen „der
Kochermaler " bekannt . Daneben ist aber Bildnis und Fn-
nenstück, sowie auch Blumenmalerei von ihm gepflegt wor¬
den . Noch heute als rüstiger Siebziger führt der in seinem
Fach besonders von großen Not der Zeit betroffene Künst¬
ler Pinsel und Palette .

Todesfall . Musikdirektor Oberreallehrer Gotthold K i m-
merle ist hier nach längerer Krankheit im Alter von
64 Jahren gestorben . Im Stuttgarter Musikleben war er
eine sehr bekannte und geschätzte Persönlichkit . Er war
Musiklehrer am Katharinenstift und Organist der Hospital¬
kirche .

Einzug der Emwohnersieuer . Die Einwohnersteuer ist
bis jetzt von 70—75 Prozent der Steuerpflichtigen bezahlt
worden . Der Ertrag der Steuer war mit 900 000 Mark an¬
gesetzt , bis jetzt sind bereits 700 000 Mark eingegangen .

Iurückgenommene Berufung . Adolf Hitler hatte im
Sommer vorigen Jahrs gegen die „Schwäbische Tagwacht "
eine einstweilige Verfügung erlassen , oie der „Tagwacht "
verbot , ihn mit der Notverordnung des Reichskanzlers
v . Papen zu identifizieren und von einer „Hitler -Notverord¬
nung

" usw . zu sprechen. Das Landgericht Stuttgart hat die
Klage Hitlers jedoch ahne Beweiserhebung abgewiesen . Dar¬
auf hat Hitler Berufung eingelegt , die er jedoch jetzt , wie
die „Schwäbische Tagwacht " mitteilt , zurückgezogen hat .

Verfolgungsjagd . In der Silvesternacht um K>11 Uhr
wurde in der Marienstraße das Schaufenster eines Ge¬
schäftshauses eingeschlagen . Ein flüchtender junger Bursche,
der als Täter in Frage kam , wurde nach längerer Ver¬
folgungsjagd im Hof eines Hauses der Paulinenstraße , wo
er sich versteckt hatte , von Schutzleuten festgenommen und
auf die Wache gebracht .

Vbevlürkheim , 2 . Jan . Beim Neuiahrsschießen
wurden in einem Haus in der Uhlbacher Straße durch Ex¬
plodieren eines Kanonenschlags sämtliche im Erdgeschoß und
im 1 . Stock liegenden Fenster zertrümmert . Die Täter konn¬
ten . noch nicht ermittelt werden .

Aus dem Lande
Hellbach , 2 . Jan . Kanonenschläge . In der Silvester¬

nacht brachten im südöstlichen Teil Fellbachs einige junee
Burschen eine Art selbstgefertigten Kanonenschlaa zur Ent¬
zündung , der mit starker Detonation explodierte . Dabei flogen
verschiedene Vacksteinstücke einem Hausbesitzer an die Fenster ,
so daß diese in Trümmer ainaen

Sornwestheim . 2 . Jan . NächtlicheAnschlägeauf
Metzgeriäden . In der Silvesternacht wurden auf zwei
hiesige Metzgerläden Anschläge verübt . Bei der Metzgerei
Hainle wurde !m Lauf der Nacht dreimal in die Schau¬
fenster geschossen , wobei zwei der Fenster zerstört wurden ,

I bei der Metzgerei Blank in der Bahnhofstrahe wurde ein
Fenster durch einen Steinwurf zertrümmert . Man ver¬
mutet einen Racheakt .

Habsrschlachk OA . Brackenheim , 2 . Jan . 8 0 Jahrealt . Der in weiten Kreisen bekannte Schäfer Friedrich
Furch von hier der bis vor einem Monat noch seine Stelle
auf dem 900 Morgen großen Gut Hipfelhof besorgte , kann
am 1 . Januar 1933 seinen 80. Geburtstag in aller Frische
begehen .

Vsm unteren Neckar, 2 . Jan . Eine Räuberhöhle
entdeckt . Aus Hirschhorn wjrd berichtet : Waldarbeiter

städten . Das Nest da drüben , ich meine seine Wohnung , ist
seit acht Tagen aufgehoben . Der Kerl hat das Haus ver¬
kauft , die Einrichtung noch nicht . Folglich rechne ich damit ,
daß er bei Tag oder bei Nacht noch mal zurückkommt . Er
hat überhaupt — soviel man beurteilen kann — noch keine
Ahnung , daß wir hinter ihm her sind , daß wir ihn ver¬
folgen . . . Ja , ja , Herr Graf , in kurzer Zeit werden die
Zeitungen was zu schreiben haben . Gibt einen Schwurge¬
richtsprozeß von gigantischen Ausmaßen . . . . Sie müssen
sich auf außerordentlich große Ueberraschungen gefaßt ma¬
chen . . .

"

„Mich kann nichts mehr überraschen, " entgegnete Posten -
Heim ernst . „Ich weiß alles . . .

"

„Sehen Sie — sehen Sie , war meine Vermutung doch
richtig ! " Der Kriminalist schlug in die Hände und schüttelte
den Kopf . „Und uns haben Sie über wichtige Argumente im
Unklaren gelassen , wodurch die Nachforschungen unnötiger¬
weise aufs Aeußerste erschwert wurden . Wir wären heute
ganz bestimmt ein gutes Stück weiter , wenn Sie uns ver¬
traut hätten . . . So mußten wir uns alle Indizien , die
Brückner belasten oder die wenigstens auf ihn hingewiesen
hätten , in schweihreichen Tagen zusammenlesen . Die Mühen
sind ja nun vorbei , aber es war wirklich ein großer Fehler ,
wenn Personen , die in der Atmosphäre verbrecherischer Ge¬
schehen stehen , die mit der Aufklärung beschäftigten Beamten
nicht unterstützten .

"

„Entschuldigen Sie ! . . . Ich war überzeugt , daß Brück¬
ner mit dem Geist des Birkenfelder identisch sei , aber wer
wollte ihm das beweisen ? — Der Schurke arbeitet ja mit
den raffiniertesten Mitteln ! . . . Apropos — ich habe ihnen
ja auch damals meinen Verdacht ausgesprochen . .

(Foktjstzung folgt ).



IMchtM ist dek OtWL MO llkühbvAM ven unkeriMups eines
Räubers ausfindig , der in Hirschhorn zwei Einbrüche ver¬
übte und vor einiger Zeit verhaftet worden war . Der Unter¬
schlupf gleicht einem Unterstand und bat die Größe eines
Zimmers . Die Wände der Höhle waren mit kleinen Eichen¬
stämmen abgestützt. sogar für die Wasserleituna war Vor -
sorge getroffen . Täglich wird diese Höhle von vielen Men -
schen besichtigt.

Bartholomä OA . Gmünd , 2 . Jan . Brandstifter¬
familie . Am 7 . Oktober v . I . ist im Tannenhöfle bei
Bartholomä ein Brand ausgebrochen , wobei das Gebäude
teilweise vernichtet wurde . Als Brandstifter wurde damals
der Besitzer G . Sch . festgestellt. Er wurde auch inzwischen
vom Schwurgericht Ellwangen zu einer höheren Strafe ver¬
urteilt , die er zur Zeit verbüßt . — In der Neujahrsnacht
wurden nun die Einwohner von Bartholomä abermals
durch Feueralarm geweckt . Auch diesmal »rußte festgestellt
werden , daß es im Tannenhöfle brannte . Durch das rasche
Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer alsbald gelöscht
werden . Weil anscheinend auch diesmal Brandstiftung vor¬
liegt , wurden di« Mutter des Besitzers , sowie ihr jüngster
Sohn von den Landjägern nach Gmünd verbracht . >-

Tübingen , 2 . Jan . Auszeichnung . Wegen seiner
großen Verdienste um die Wissenschaft ist Prof . Albrecht -
Tübingen von der Italienischen Gesellschaft für Hals - , Nasen -
und Ohrenkrankheiten in Rom einstimmig zum Ehrenmit¬
glied ernannt worden .

Rottenburg , 2 . Jan . Statistik aus der Diözese
R o t t e n b u r g . Im Jahr 1932 sind 17 Pfarrer der Diö¬
zese Rottenburg in den Ruhestand getreten gegen 16 im
Jahr 1931. Neu geweiht wurden , wie das Deutsche Volks¬
blatt berichtet 29 (23) . Gestorben sind 21 (33) . Der älteste
aktive Geistliche ist Pfarrer Johann Gut in Großschaf¬
hausen . Er steht im 80 . Lebensjahr . Von den lebenden
Pfarrern im Ruhestand ist der älteste Pfarrer Josef Kesen -
heimer in Tettnang : er steht im 90. Lebensjahr . Der
nächstälteste ist Professor a . D . Konrad Miller in Stutt¬
gart im 89. Lebensjahr . Im Jahr 1933 können acht Geist¬
liche ihr 25jähriges Stellen - bzw . Pfarrjubiläum feiern . Dar
25jährige Priesterjubiläum können von 35 im Jahr 1908
ordinierten Geistlichen 31 feiern , das 40jährige Priester¬
jubiläum 21 von 34 im Jahr 1893 ausgeweihten, «das 50-
jährige Priesterjubiläum Prälat Konrad Kümmel in
Stuttgart , das 65jährige Professor a . D . Dr . Konrad
Miller .

Erstkommunion . Da im Jahr 1933 der Weiße Sonntag
auf 23 . April fällt und an Orten mit neunklassigen Schulen
(Vollanstalten ) die Schulferien vom 1 . bis 19 . April je ein¬
schließlich dauern , hat der Bischof die Wahl eines früheren
Termins für die Erstkommunion , etwa des 26 . März , ge¬
stattet , sofern die nähere Vorbereitung der Erstkommunion
in der Ferienzeit sich nur schwer ermöglichen läßt .

Firmung im bahr 1932. Bischof Dr . Sproll hat im
Jahr 1932 2557 Personen , Weihbischof Fischer 14745
Personen das Sakrament der Firmung gespendet . Vom
Bischof wurden im Jahr 1932 6 Kirche» bzw. Altäre konse -
griert , vom Weihbischof 4 Kirchen bezw . Altäre .

Waldverkaus . Beim Waldverkauf im sog . „Buch " auf Markung
Braunsbach , OA . Mergentheim , und dem Verkauf eine» Fischerei¬
rechts im Kocher macht die Gemeinde Braunsbach von ihrem Vor¬
kaufsrecht Gebrauch und hat dem fürstlichen Rentamt Niederstetten
ein verbindliches Angebot von 37 000 ^ gemacht.

Rinsdorf , OA . Sulz , 2. Jan . Der Feuerwehrkom¬
mandant als Brandstifter . Der Brand , dem am
Ehristfestmorgen zwei im Jahr 1904 erbaute Wohnhäuser
samt Scheunen zum Opfer gefallen sind und der große Auf¬
regung verursacht «, hat rasch seine Aufklärung gesunden .
Der Feuerwehrkommandant Felix Rothen bä urler von
hier , der noch am Brandtag durch Kriminalbeamte der
Brandabteilung von Stuttgart festgenommen und nach Stutt¬
gart verbracht wurde , hat elngestandsn , daß er morgens um
5 Uhr zwei brennende Christbaumkerzen in den Heuboden
gestellt und sich anschließend in die Kirche begeben habe .

Vildechingen , OA . Horb , 2 . Jan . Tödlichüerfahren .
Am Silvesterabend wurde der 21 I . a . Maurer Paul Vogt
auf dem Heimweg vom Bahnhof von einen ! Hochdorfer
Auto angefahren und zu Boden geschleudert. Vogt erlitt
eine Gehirnerschütterung und innere Verletzungen , an deren
Folgen er nach einigen Stunden starb .

Ebingen , 2 . Jan . Unruhige Silvesternacht . —
Ein Fe st ge n o m m e n e r erhängt sich . Di« Polizei
mußte hier in der Silvesternacht einen Mann verhaften , der
in der Trunkenheit nach einer Radfahrerin stieß. Der zu
seiner Ernüchterung in Schutzhaft Genommene erhängte sich
wenige Minuten vor 12 Uhr nachts im Arrestlokal . — Von
radaulustigen Elementen wurden Fensterscheiben in der
Schloßhergstrahe zerstört . Fünf Personen wurden fest¬
genommen .

Göppingen » 2 . Jan . Die 26 . Württ . Landes¬
kaninchenausstellung wurde am Samstag vor¬
mittag in den städt . Freihofturnhallen eröffnet . Ein Rund -
gang durch dis Ausstellung zeigte , daß die ausgestellten 158?
Kaninchen aller Rassen , von denen eine große Anzahl durch
Ehrenpreise und andere Preise ausgezeichnet wurden , in
guter Pflege stehen. Der Ausstellung angegliedert war eine
Sonderschau von gegerbten Fellen mehrerer einlieimischer und
Leipziger Spezialsirmen . Außerdem waren Fertigfabrikate
einer Göppinger Kürschnerei zu beobachten . Ganz besondere
Aufmerksamkeit erregte der Werdegang eines Haarhutes , den
die weltbekannte Hütfirma Mayser (Ulm) vorsührte .

Jebenhausen , OA . Göppingen , 2 . Jan . Ein Schuß in
di « Kirche . Während des Silvesteraottesdienstes am
Samstag abend wurde das Fenster bei der Kanzel durch
einen von außen abgegebenen Schuß zertrümmert . Verletzt
wurde niemand . Der Täter konnte noch nicht ausfindig ge¬
macht werden .

Kteinenbroan OA . Stuttgart , 2 . Jan . Das leidige
Neujahrsschießen . Beim Neujahrsschießen wurde
der 22 I . a . Eugen Knapp an der rechten Hand sehr schwer
verletzt und mußte nach Tübingen in di« chirurgische Klinik
verbracht werden .

Kfeinheim OA . Marbach , 2 . Ja „ . Dachsfang . An Ssi -
vester konnte Jagdpächter Fabrikant Adolf Pantle von
hier fünf Dächse erlegen . Sein Dachshund ging in einen
Dachsbau und , nachdem er stundenlang nicht herauskam ,
grub man nach ihm . Man fand ihn mit einem Dachs Kopf
an Kopf , beide tot . Im Kessel selbst fand man drei weiter «
noch lebende Dachse und " einer Seitenröbre noch einen
toten , im ganzen also fünf Dächse ; leider mutzte der tapfere
Dachshund , der die Dächse einkesseln wollte , seinen .Helden¬
mut mit dem Leben bezahlen . Es war eins ganze Dachs-
saniili « , Litern mit drei kräftigen Jungen .

Ditzingen o. L., 2 . Janu . Erschossen . Der seit Licht¬
meß 1932 bei Kstchenbauer Häußler als Pferdeknecht im
Dienst stehend« LWbxm M. B . von G. ». Br, h«r sich

Sonntag nacht auf offener Straße üüf dem Heimweg vük
dein Gastbof zur „Linde "

, wo er zuvor noch mit seinen
Freunden beisammen saß , mit einem Browning erschossen .

Nagold , 2 . Jan . Durch Explosion getötet . Der
11jährige Schüler Karl Mnrster in Bösingen machte sich
mit einer Sprengkapsel zu schaffen. Diese explodierte und
riß dem Knaben die linke Hand weg . am hiesigen Kran¬
kenhaus ist er tags darauf gestorben.

Frittlingen OA . Spaichingen , 2 . Jan . Brand . Die
jahrhundertealte Psarrschener , das größte Haus des Dorfs ,
die an acht Landwirte vermietet war , ist in der Silvester¬
nacht mit allem Inhalt niedsrgebrannt . Brandstiftung ist
sicher . Eine Stunde vorher war an ein anderes Haus Feuer
gelegt worden , das jedoch rechtzeitig unterdrückt werden
konnte . Seit Mitte November ist dies der vierte Brandfall
im Ort .

Kuchen OA. Geislingen , 2 . Jan . 50 Jahre Siidd .
Baumwolle - Industrie AG . Kuchen . Das Württ .
Wirtschaftsministerium hat , ebenso wie das Oberamt , der
Südd . Baumwolle -Industrie AG . in Kuchen anläßlich des
50jährigen Bestehens der Firma die herzlichsten Glückwünsche
ausgesprochen , ebenso dem Vorstand , Direktor Waibel ,
aus Anlaß seiner 25jährigen Dienstzeit .

Ulm» 2 . Jan . Uebler S ilvesterstreich . Einen
üblen Silvesterscherz erlaubten sich mehrere junge Burschen .
In der Weststadt trafen sie einen schon älteren Wanderer ,
der , von Blaubeuren kommend , nach dem Weg zur Her¬
berge fragte . Die Uebermütigen nahmen den Mann mm
mit , um einen Neujahrspunsch mit ihnen zu trinken . Bald
hatte der Alte , weil nichts im Magen , de» Guten zu viel.
Die „Wohltäter " brachten den Bedauernswerten bis zum
Bismarckring und ließen ihn bei der gedeckten Blau - Schleuse
im Stich , wo er in der Frühe von Frauen halb erstarrt
aufgefunden wurde . Einen heißen Kaffee und ein Stück¬
chen Kuchen verzehrte der Alte unter Dankestränen .

Amtliche Siensiimchrichten
In den Ruhestand verseht : Bahnhossoberinspektor Flaig ,

Vorsteher des Bahnhofs in Schwenningen ; Oberrechnungsrat
Hezel , Borstand der Stadtpslege und Stadtkasse , Abteilung Cann¬
statt ; Landgerichtsdirektor Dr . Höring in Stuttgart ; Polizei¬
wachtmeister Schneider beim Polizeipräsidium Stuttgart .

Ernannt : Tierärztlicher Hilfsber .chterstatter im Innenmini¬
sterium Dr . med. vet . Wilhelm Bau mann zum Obertierarzt
beim Polizeipräsidium Stuttgart : Regicrungsbaumeister Eugen
Stüber bei der Gebäudebrandversicherungsanstalt zum Baurat
(Bes .-Gr . 4 a) bei dieser Anstalt .

Ileberkragen : Je eine Studicnratstelle der Bes . -Gr . 4 a den
Studienräten Oechhler am Kömgin -Olgastift in Stuttgart ;
Küchle am Gymnasium in Ulm ; Dr . Trautwein am Real¬
gymnasium und der Oberrealschule in Hsidenheim ; Dr . Klink
an dem Realgymnasium uno der Oberrealschule in Gmünd ;
den Studienräten Hammer ain Gymnasium und Real¬
gymnasium in Eßlingen ; Waldmann am Gymnasium
und Realgymnasium in Eßlingen ; Sautter am Pragymnasium
und der Realschule ln Oehringen ; Bosch an der Oberrealschul «
in Cannstatt : Weber an der Friedrich - Eugens -Oberrealfchul « in
Stuttgart ; Dr . Rahn am Eberhard -Ludwigs -Gymnastum Stutt¬
gart und der Studienrätin Dr . Hahn ! « an der Mädchenrealschule
tn Gmünd .

Verseht : Die Reichsbahnobersekretäre Schwarz in Mengen
(Bahnhof ) nach Plüderhausen und Gütler in Hemigkofen -Non -
»enbach nach Pfullingen , Reichrbahnsekretär Wrrthwetn tn
Hlndelftngen nach Plüderhausen .

Lokales .
Wildbad , 3 . Januar 1933 .

Weihnachtsfeier des Bundes „Königin Luise " am Frei¬
tag , den 30 . Dezember 1932 . Wie jedes Jahr , so hat auch
in diesem Jahre in der Woche nach Weihnachten der Bund
„Königin Luise "

, Ortsgruppe Wildbad , seine Mitglieder
und eine stattliche Zahl Gäste zu einer eindrucksvollen im
engsten Rahmen gehaltenen Weihnachtsfeier in den Ge¬
meindesaal geladen . Weihnachtsstimmung lagerte über dem
festlich geschmückten Raume , ausgehend von dem wunder¬
schönen Tannenbaume und den weihnachtlich mit Tannen¬
grün und brennenden Kerzen verzierten Tischen , die mit
allem reichlich bestellt waren , was zu einer fröhlichen und
sorgenlosen Kafseestunde diente . Nicht zuletzt aber trugen zu
einer richtigen deutschen Weihnachtsstimmung die vielen
leuchtenden Augen von Alt und Jung bei , in jeder Ecke ge¬
heimnisvollen Zauber vermutend . Jauchzend stiegen aus fri¬
schen Mädchen - und Knabenkehlen die uraltn Weihnachts¬
lieder gen Himmel . Mit wirklichem Gefühl und voll Hin¬
gebung trugen die Kinder ihre Gedichte vor , während sich
andere als vollendete Schauspieler produzierten und für ihre
Leistungen , die teilweise wirklich hervorragend waren , rei¬
chen Beifall ernteten . — Nimmermüde Heben waren ständig
beschäftigt , die nicht gerade kleinen Anforderungen der
„Kaffeerunde

" zu befriedigen und von „zieren " und „ver¬
schämt tun " war nichts zu bemerken . Man hatte so richtig
das Gefühl in einer einzigen großen Familie zu sein unter
den Fittichen der Führerin , Frau Schwarzmaier jg -, und
deren Stellvertreterin , Frau Dr . Josenhans , deren ganz be¬
sonderes Verdienst das Zustandekommen der Weihnachts¬
feier in dieser schweren Notzeit war . — Aber dann zum
Schluß , als all die Magen und Mäglein gefüllt waren , als
jedes seinen Beitrag zur Verschönerung der Feier geleistet
hatte , kam das Allerschönste und von den Kleinen sehnlichst
erwartete — der Glückssack , — in welchen jedes der Kinder
einen kühnen Griff wagen durfte und dann die kleinen
Händchen vollbepackt mit Nützlichem und Schönen wieder
zum Vorschein brachte . — Groß war der Jubel und die
Freude ! — So feierte deutsche Jugend mit deutschen Frauen
eine Weihnacht , unsere Weihnacht , das Fest der Deutschen ,
und dieses schöne Fest im schönsten Rahmen gefeiert zu sehen
und mitfeiern zu dürfen , verdanken wir dem deutschen ;
Frauen - und Mädchenbunde , dem Bunde „Königin Luises

.

*

Erde in Sonnennähe . Am 3 . Januar erreicht die Erde
den sonnennächsten Punkt ihrer Bahn . Es erscheint sonder-
bar , daß wir zu dieser Zeit , obwohl dann das Tagesgestirn
uns die meiste Wärme zustrahlt , doch die kälteste Jahreszeit
haben . Dieser Widersinn klärt sich sogleich auf , wenn wir
die Neigung der Erdachse gegen die Erdbahnebene bedenken.
Dadurch erfährt die Nordhalbkugel der Erde in der gegen¬
wärtigen Zeit nur schräge Einstrahlung von der Sonne und
zwar verhältnismäßig kurz im Vergleich zur Südhalbkugel .
Die Einstrahlung ist daher im ganzen genominen weit ge¬
ringer als die nächtliche Ausstrahlung an den Weltenraum ,
so daß di« mittleren Temperaturen bei uns ihren Tiefstwert
emichsn . Me . SoWs tritt am 20 . gushM Zeichen des Klein -

bock» in das des Wassermanns über . Nur langsam steigt ff«aus ihrer tiefsten Stellung am kürzesten Tag hob ; Ende
Januar steht sie erst 5 Grad höher , und der Tag ist dadurch
um 66 Minuten verlängert . Aber diese Tageslänge wird
durch die Morgen - und Abenddämmerung um jede - mal
43 Minuten vergrößert . Immer wieder fesselt das silbern
schimmernde Band der Milchstraß . . Wenn aucb nicht
alle , sind doch manche ihrer Rätsel einer Lösung stark nahe
gebracht . Unsere Erde gehört zum Sonnensystem , die S ">nne
zu einem lockeren Sternhaufen , der n ' - n in der Mitte
der Milchstraße liegi und dessen ä :

' Sterne weit im
Weltall zerstreut liegen . Doch das . . .yt das End « d« c
Milchstraße . Ihre Wolken liegen ausgebreitet in einem
Raum , den der gedankenschnelle Lichtstrahl erst in 56 000
Jahren nach beiden Seilen durchmißt . Und dieses ganze
System wird noch umschlossen von dem System dsr Kugel¬
sternhausen , die sich wieder bis 125 000 Lichtjahre wett aus¬
dehnen . In letzter Zeit hat man auch bei dem als Spiral «
verhältnismäßig nahen Andromedanebel 140 Kugelstern¬
haufen festgestellt, und man muß dadurch dessen Auflehnung
zu etwa 100 000 Lichtiahren annehmen , entgegen der frühe¬
ren Ansicht von 35 000 Lichtjahren . Daraus folgt weiter , daß
unsere Milchstraße zweieinhalbmal größer ist als dieser
schöne Nebel ; überhaupt dürste die Milchstraße unter de »
Spiralnebeln in bezug auf Größe wohl die erste Stell « estr«
nehmen .

Alte Dauernregel . Im Januar kann' s nichts Klügere »
geben , als daß man ansängt , gescheiter zu lebest .

Klei« Nachrichten aus aller Welt
750 Hektar Kulturland . Im Landkreis Altena (Wests.)

sollen im neuen Jahr 750 Hektar Oedland durch de » frei¬
willigen Arbeitsdienst zu einem Drittel in ertragreiche W «-
sen und zu zwei Dritteln in Ackerland umgswandelt und
außerdem sin Flugplatz für Segelsport au » Oedland geschaf¬
fen werden .

Autobus verbrannt . In der Silvesternacht asrret bei
Mckslshaaen im Kreis« Wohnungen (Ostpr .) ein mit Artisten
besetzter Autobus in Brand . Zwölf Insassen konnten sich
retten , der neben dem Chauffeur sitzend » Leo Stefans «
verbrannte .

Unterschlagung eine » Lokkeriekollekkeurs . Der ungarisch «
Konsul Friedrich Schulz auS Zoppot ist nach Unterschla -
gung vo« 83 000 Gulden (rund 27 000 NM .) , aus Dan¬
zig verschwunden . Er war Prokurist einer Lotierisein -
Nayms der Preußisch -Süddeutschen Klasjenlotteri « in Danzig
ynd seit vielen Jahren bei dieser Firma tätig . Seins 100er -
schlagungen reichen bis in das Jahr 1930 zurück . Schulz
war als hoher Spieler im Zoppoter Kasino bekannt .

lleberflüsstges Gel- in Spanien . Verschiedene spanische
Architekten haben der Regierung Pläne für ein „würdiges
Wahrzeichen der Stadt Madrid " eingereicht . Di« meiste Aus¬
sicht soll der Plan eines jungen Baumeister « haben , der in
einer aowaltigen Ausstellungshalle mit einem 409 Meter
hohen Turm besteht. Der Turm würde also den Pariser
Eiffelturm noch um 106 Meter überragen und di« höchste«
Hochhäuser Amerikas in den Schatten stellen . Di« Rieff.n»
kosten sollen durch allgemeine Sammlungen aufgebracht w r -
den . — Die Zeiten sind scheint' », besondere in Svanien , r ' ch
lange nicht schlecht -genug . um Li« Menschheit vom
schwindel zu Hellen .

Strenger Winter in Portugal . — Lehrerin von Wö " n
zerrissen . Infolge der Kälte sind nach Meldungen sus tPar -
MAal dort di« Wölfe vor Hunger au , den hoch gelegenen
Wäldern in die Tiefe gekommen . In Valpaces haben sie
«tn« Lehrerin zerrissen , deren Leiche nur noch an den Ueber-
kesten ihrer Kleider erkannt werden konnte . In den Tälern
der Sierra de Estrella haben die Wölfe Viehherden über¬
fallen und zahlreiche Schafe und Rinder getötet _ In Lissa-
von hat ein starker Schneesturm zahlreiche Dächer «bgsdeckt
und Bäume entwurzelt .

Hungersnot durch Aschenregen . Eine Hungersnot , von der
ungefähr 2000 Familien betroffen sind , herrscht im chilenisch-
argentinischen Grenzgebiet in der Nähe de, Vulkans Desca -
bezado Grand « . Sie ist hervorgerufen durch neuen
Aschenregen , der alle Felder bedeckt , so daß jedes
Wachstum vernichtet wird und das Vieh keine Nahrung
finden kann . Bereits im Frühjahr hatte Aschenregen vom
Descabezado Grande und von benachbarten Vulkanen große »
« end unter der Bevölkerung verursacht .

Das Betreten der Vatikanstadt ist vom 1 . Januar «in nur
noch Personen gestattet , die mit besonderen Ausweisen ver¬
sehen sind. Nur di« vatikanischen Postämter , di« recht« ,

uns
links von der Peterskirche gleich am Eingang Mr BatikvM
stadt liegen , können weiterhin ohne Ausweis ausgesucht
den . Nach wie vor spielt der Briefmarkenverkauf sine groß «
Nolle ; die erste Reihe der Vatikanmarken soll bald durch «in«

künstlerisch ausgestattete neu« Reihe erlebt werden . , All«
Museumsbesucher gelangen in Zukunft nur noch durch den
neuen Eingang am Male Vaticana zu den Sammlungen .
Ein Auszug, der 20 Personen faßt , erleichtert hier di« Ueber -
windung des Höhenunterschieds , der 30 Meter betrügt :
Außerdem ist ein prächtiger Aufgang angelegt morde » , der
sich spiralenförmig nach oben windet . In dem Geländer , däs
aus reiner Bronze besteht, sind die Wappen der verschiedene«
Päpste angebracht . -

Litauische Nattonalkirche ? In Litauen ist eine Bnvr -

mg zur Gründung einer katholischen Kirche aus na onal -

iaüff^ er Grundlage im Gang . Diese Bewegung findet
sonders starken Anklang in den Jugendverbänden ber
legierungspartei . Cs gibt bereits in Barschaft , Barm ; ;g -

ati und Steigwiali einzelne Gemeinden dieser neuen Kirche ,
rd weitere ähnliche Gründungen sind in Aussicht »enrin¬
en . Der Hauptunterschied in der Fm -' des Gstte .

s-

ienstes zwischen der katholischen K und der ocm : ---

ilkirche besteht darin , daß die letzter-; -Mt die lai«tnnch >,
ndern die litauische Sprache gebraucht . Auch
esen der Bibel ist den Anhängern der neuen Krrch« ge -

attet . In nächster Zeit soll das Statut der NatwmMrche
iröffentlicht werden , und Gerüchte wollen von verschw -
>nen Abweichungen von der Lehre der ^ acholischen Kwch
issen , beispielsweise in den Fragen der Ehescheidung

Die Neujahrsnacht in Berlin . Bei verschiedenen Zusam¬
menstößen zwischen Nationalsozialisten und Kommvmstez
in Berlin in der Neujahrsnacht gab es drei Tot « und vis .r
Verwundete . Ein Polizeibeamter wurde schwer verletzt.

Auch anderwärts gab es Schlägereien und Schießereien , so

z , B . in Gießen . Ferner werden eine ganze Reih « von
Raubüberfällen und Raubmorden gemeldet . — So am Ende
des „Burgfriedens "

. Don einer „erheblichen Beruhigung
war überhaupt in den letzten Wochen kn Norddeutschrand

weniA zu spüren. _ _ _ ' ° L. .



Einbrecher ermorden eine HsusangeWte . In einem HW
m der Bismarckstraße inKöln drangen am Sonntag nach-
,nittag Einbrecher in die Wohnung einer Witwe ein , de
gerade ihre im Krankenhaus liegende Tochter besucht« . Die
Einbrecher fielen über die allein in der Wohnung wellende
27iähriae Hausangestellte der Witwe her und ermordeten
Ire durch Messerstiche in Herz und Lunge . Die Verbrecher
sind unerkannt entkommen. Ihre Beute scheint nur gering
zu sein.

Gepanzertes Schmuggleraulo gestellt . In dem Wald-
aelände von Wemb an der holländischen Grenze stellten am
Neujahrstag Zollbeamte einen großen Personenkraftwagen ,
der von der Grenze her kam und eine für den Kraftwagen¬
verkehr gesperrte Prioalstraße mit abaeblendeten Lichtern
befuhr Als die Grenzbeamten sich dem Wagen in den Weg
stellten , gab der Führer des Autos Vollgas und steuerte auf
di« Beamten los . Diese brachten sich durch einen Seitensprung
in -Sicherheit, schossen hinter den Schmugglern her und nah¬
men in einem zweiten Wagen die Verfolgung auf. Unter¬
dessen war eine zweite Beamtenstassel an der nächsten
Schranke alarmiert worden, die den Führer des heran¬
nahenden Schmugglerauws mit Scheinwerfern blendete, so
daß der Wagen in voller Fahrt gegen die Schranke sauste ,
sich überschlug und in den Graben stürzte . Die Insassen konn¬
ten unverletzt festgenommen werden . Der große Sechssitzer
war mit doppelten Stahlplatten vollkommen gepanzert und
enthielt zehn Zentner Tabak und Kaffee sowie 2006 Zigaret¬
ten . Bei den Fsstgenommenen handelt es sich um einen Hol¬
länder und einen Polen. Man fand bei ihnen mehrere Ar-
meepistolen mit Dum -Dum - Geschossen-

Sendefolge der Skuiigarler Rundfunk AG .
Mittwoch, 4. Jannor -

«.IS : Zeitangabe, Weiterbericht, Gymnastik . 7 .1b : Zeitangabe , Wetter ,
bericht, Nachrichten. 7.20- 8.00 : Konzert . t».«>: Nachrichten. 10.10: Lieder-
stünde: >O.Sö: Kammermusik siir LcNo und Klavier . U .ää : Wetterbericht.
12.W : Konzert. 13.1.1: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht 13.30 : Lchast -
Platten . 18.00 : Ktnderstunbe . 17.00 : Konzert . 18.1S: Zeitangabe Weite ' -
bericht , Landwirtschastsnachrichteu . 18,2ä : Vortrag: Bolivianisches Bilder -
buch. 18.LÜ: Vortrag: „Die schöpferische Tiüigkeit des Regisseurs" . 13.11 :
Zeitangabe , Nachrichten. 10.30 : Die grasten Redner : 4. Abraham a Santa
Llara. 30.00 : Heiterer Abend . 22.10: Zeitangabe . Nachrichten Wetterbericht.
22.43—24.00 : Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Unerfüllbare Forderungen

Die rumämschen Bemühungen, die ausländischen Gläubiger zu
Erleichterungen für Tilgung und Zinsendienst für die Ausland¬
anleihen zu bewegen , erstrecken sich über die Stabilisierung s-
anleihe vom Jahr 1929 und die Entwicklungsanleihe
vom Jahr 1931 hinaus auch auf die im Berliner Abkommen vom
19 . November 1928 zusammeugefaßten deutschen Anleih e

'n . I
Bon rumänischer Seite ist nach dieser Richtung hin der Wunsch I

gewühlt werden . Als lMrstutaHe für das Iahk 1V33 M 'rvest be¬
stimmt : 11 . und 25. Januar , 8 . und 22 . Februar . 8 . und 22 . März ,
5 . und 19. April, 3 . und 17 . Mai , 14 . und 28 . Juni . 12 . und 86.
Juli, 9 . und 23. August , 13 . und 27 . September . 11 . und 25. Ok¬
tober , 15 . und 29. November, 13 . und 20 . Dezember .

Märkte

Die Broßkuwdel -imeßrahl für Schlachtvieh vom 28. Dezember
1932 ist mit 59,0 gegenüber dem 21 . Dezember (61,9) um nicht
weniger als 4 .7 v . h . gesunken . 1913 gleich 100.

Mannheimer Schlachlviehmarkt , 2 . Januar . Auftrieb : 147
Ochsen . 109 Bullen, 222 Kühe , 285 Färsen . 614 Kälber, 41 Schafe,
1084 Schweine. Preise für 50 Kg . Lebendgewicht in RM . :
Ochsen 1 . 30—32 . 2 . 22—25, 3 . 24—26 ; Bullen 1 . 22—24, 2 . 20
bis 22, 3 . 17—20 : Kühe 1 . 22—25, 2 . 80—23, 3 . 13—15 , 4 . 10
bis 12 ; Färsen 1 . 31 —33 , 2 . 25—28, 3 . 23- 25 ; Kälber 2 . 33
bis 35, 3 . 28—30. 4 . 25—28, 5 . 20- 24 ; Schafe 2 . 15—23 ;
Schweine 2 . 40- 41 , 3 . 40—41 . 4 . 38- 40, 5 . 36—38. 6 . 34—36.
Marktverlauf : Großvieh ruhig, langsam geräumt, Kälber dto .,
Schweine ruhig , kleiner Ueberstand .

Viehpreise , klrchhelm u . T. : Ochsen und Stiere 200—370 , Kühe
120- 420, Kalbein 310—500, Rinder und Jungvieh 65—320 . —
Ravensburg : Anstellrinder 70—250, trächtige Kühe 200—350 , Milch¬
kühe 180—300, Kalbeln 200- 350 -F.

Schrveinepreife . Lreglingen: Mllchschweine 14 . — Hellbronn:
Milchschweine 12—17 , Läufer 30—35. — Herrenberg: Mllchschweine
11 —17, Läufer 25—35 . — Giengen a . Br. : Saugschweine 12—16,
Läufer 27—34. — künzelsau : Mllchschweine 9—15. — Marbach :
Mllchschweine 10—14. — Oehringen: Milchschweine 10—14 . —
Rottweil: Milchschweine 10—15, Läufer 30 . — Ulm : Milchschweine
12—18. — Baihingen a. E . : Milchschweine 9—15, Läufer 30 -F .
— Balingen : Mllchschweine 10—17 . — Besigheim : Milchschweine
10— 13 . — Güglingen: Mllchschweine 9—12 , Läufer 19 —35 . —
Hall : Milchschweine 9—16 , Läufer 18. — kirchheim u . T . : Milch¬
schweine 10—18, Läufer 30—40 . — Ravensburg : Ferkel 10—18.
— Saulgau : Ferkel 15—19. — Ulm : Ferkel 12—18 F .

Iruchtpreise. Lrolzheim: Weizen 9 .20, Roggen 7 .70, Haber
5.50—5 .70, Gerste 8 .20 . — Giengen: Weizen 9 .70—9 .80, Roggen 8 ,
Gerste 7 .80—8 , Haber 5 .80. — Tübingen : Weizen 10—10 .50, Din¬
kel 7 .50—8 .20, Gerste 8 , Haber 6—7 . — Balingen : Haber 6 .5!)
bis 6 .60. — Ellwangen: Weizen 10.30—10 .50, Roggen 8 30—8 .40,
Gerste 8—8 .20 . Hafer 6—6 40. — Nagold: Weizen st

'
O- 10 .20. Rag-

gen 9 , Gerste 8 .50, Haber 6 .20—6 .50, Ackerbohnen 7 .50. — Heiden¬
helm : Kernen 9 .90—10.20, Weizen 9 .40—9 .50, Haber 6 .20. —
Ravensburg : Besen 7 .20—7 .50, Weizen 9 .70—10, Roggen 8—8 .10,
Gerste 8 .10—8 .50, Haber 6—6 .30 . — Saulgau : Gerste 7 .50—7 .80,
Hafer 6—6 .20. — Ulm : Weizen 10. Roggen 7 .80, hab ->r 5 .80— 6 .20.— Reutlingen: Weizen 10.50—11 .60, Dinkel 8 .20— 8 .30 . Kernen 12 ,
Gerste 7 .50— 8 .30 . Haber 5 .80—6 .60, Linsen 18 . — Urach : Dinkel
8—8 .20, Roggen 8 .40—8 .50, Gerste 8 .30- 8 .60, Haber 6 .40- 6 .60

Das Wetter
Der Eiustuß des ö ' . ücheu Hochdrucks herrscht vor . Für Mitt¬

woch und Donnerstag ist in der Hauptsache trockenes und auch
zeitweilig aufheiterudes Wetter zu erwarten .

WWlspWchLn AM ?? , bis kMtschM Rsnieninhab?r möchten M
einen vorübergehenden Aufschub der Anleihetilgung cimvilligen .Dem Vernehmen nach verlangen die Rumänen aber auch die.
Herabsetzung des Aufwertungssatzes für die rumä¬
nischen Vorkriegs .anleihen um 50 v . h ., eine Forderung,die glattweg unerfüllbar ist , da das deutsch-rumänischeAbkommen vom 10. November 1928 den deutschen Renteninhaberan und ^für sich schwer benachteiligt und für den rumä¬
nischen Staat ais Schuldner eine sehr günstige Grundlage schafftInwieweit die rumänischen Wünsche an die deutsche Adresse aus
Zinsermäßigung Erfolg haben , ist noch nicht bekanntgeworden. Dieln Berlin geführten Verhandlungen haben sich , wie angesichts der
überspannten rumänischen Forderungen auch nicht anders zu er¬
warten war , zerschlagen . Wie das Bukarester „Adoerul" auSBerlin meldet , unterbreitete der rumänische Unterhändler, Pro¬
fessor Tutuc, den beteiligten deutschen Finanzkreisen den Vor¬
schlag , die am 2 . Januar fälligen Ziehungen rumänischer Renten
auf den 17 . März zu verschieben und einzuwilligen, daß die
Renteuverhandlungen am 9 . Januar in Berlin wieder ausgenom¬
men werden. Wie dieser Vorschlag auf deutscher Seite uufgniom-
. . . » wurde, ist noch nicht bekannt .

Berliner Pfundkurs , 2 . Jan . 14,03 G ., 14,07 D .
Berliner Dollarkurs, 2 . Jan . 4,209 G . , 4 .217 B.
100 franz. Franken 16,42 G -, 16,46 B
100 Schweiz . Franken 80,94 G . 81,10 B.
100 österr. Schilling 51,95 G ., 52,05 B .
Dt . Abl .-Anl. 64, ohne Ausl . 7,90.
Brlvaldiskont 3,875 v . h . kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 2 . Jan . Grundpreis 37,60 d . Kg.
Die Schwedische Reichsbank hat die seit 1 . September v . I .

bestehende Diskonthöhe von 3 )4 aus 3 v . 5) . ermäßigt.
Provisorium beim Westdeutschen Zemenlverband. In der am

30. Dezember in Bochum abgehaltenen Werkbesitzerversammlung
des Westdeutschen Zementverbands ist der Syndikats -Lieferungs¬
vertrag , da die Verhandlungen mit den Außenseitern noch nicht
zum Abschluß gebracht werden konnten , bis zum 10. Januar 1933
verlängert worden.

Ein - und Durchfuhr von Tieren, tierischen Teilen und Erzeug¬
nissen aus und nach der Tschechoslowakei. Für die Ein - und
Durchfuhr von lebenden Tieren , tierischen Teilen und tierischen
Erzeugnissen aus und nach der Tschechoslowakei sind durch Art . 6
mit Anlagen und 6 der am 6 . Oktober 1932 abgeschlossenendritten Zusatzvereinbarung zum deutsch-tschechoslowakischen Wirt¬
schaftsabkommen neue Bestimmungen getroffen worden, die im
Reichsgesetzblatt Teil II Nr . 26 vom 14. Oktober 1932 veröffent¬
licht sind . Die beteiligten handelskreise werden hierauf hin¬
gewiesen .

Mederinbekriebnahme des Stickereiwerks Ravensburg . Das
Stickereiwerk Ravensburg , das 4 >4 Monate still lag, ist teilweise
wieder in Betrieb gesetzt worden. Vor seiner Stillegung beschäf¬
tigte das Werk über 200 Personen.

Konkurse und Vergleichsverfahren im Dezember 1932. NachMitteilung des Statistischen Reichsamts wurden im Monat De¬
zember 1932 durch de » Reichsanzeiger 521 neue Konkurse (ohnedie wegen Massemangels abgslehnten Anträge auf Konkurseröff¬nung) und 280 eröffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeden . Dis
entsprechenden Zahlen für den Vormonat stellen sich auf 449
bzw . 267.

"

liSSPL vSiMMN kt nickt ncksUck,
takck beielii't «inlit lioppeil sckSckick!

4m cken S . 1933 von 10— I unck 2—7 (liir ist unser Herr Zcknsicker
Mecker in bei unserer ^ ieäerlnsse , kftl . SsnrilH . Slnlsrlsi »,
surnstrake 8 p ., kein kacken (nabe ckern pkorrkeirner Zureiter ) anvesenck, um allen , ckis
irxenck welcbs Haarkrankheit beodacckiten (ru starker Haarausfall , öeiLsn unck Jucken cker
Kopfhaut , kakle Stellen, krükreiti^es LrZraüen , aucti ivo 2U trockener ocksr ru fettiger ttaar-
docken cka ist) ?ur Oesunckunx ckes ttaarbockens ru verkelken . Keine 5ckema-Zrbeit. t-Isdsn
Sis Vsi-tnsusn unck lassen 5 ie uns nack ckern ttaarbocken seken ; wir- spnsottsn sus
36 j3kniosp Tfltigksik unck n»ttsn suott Ikns k4 ssns .

8g. UImMkI ' A 8o!lll, I . Vürtt Sssrb«lrslläliillv8lll8li1iit.
V ^ M ^ ^ 1

haben weiter gelöst:
Wilhelm Schober , Konditormeister und Frau.
Für Neujahrswunschenthebungskarten gingen insgesamt

184 Mt 50 -lW ein , wofür dankend bescheinigen
Bürgermeisteramt . Ev . Stadkpfarramk. Sakh. Stadtpfarramt.

MM-Sprrlverriil MM
Mitglied des Arbester -Turn- und Sportbund

Deutschlands .

Am Sonntag , den 8 . Januar 1933, findet
im Saal des Hotel Schwarzwaldhos unsere

verbunden mit musikalischen, theatralischen und
sportlichen Darbietungen, sowie Gabenverlosung
und Tanz statt.

Unter anderem kommt das bekannte Drama
Mutterliebe.

sowie ein Schwäbisches Lustspiel
D 'r Sattler ond „Dappichs Dler "

zur Aufführung.
Wir laden Freunde und Gönner unserer Sache ,die Mitglieder des Reichsbunds der Kriegsbeschä¬

digten und der freien Gewerkschaften, sowie unsere
verehrt , passiven und aktiven Mitglieder freund -
lichst ein .

Der Ausschuß.
Saalöffnung 8' /- Uhr Beginn pünktlich 7 Uhr
Eintritt für Mitglieder frei . — Nichtmitglieder 50
XU . Dem Verein zugedachten Gaben wollen im
Schwarzwaldhos abgegeben werden . Aus Wunschwerden dieselben auch abgeholt .

Is . jjunges

Mastkuhfleisch
(Rindfleisch -Qualität ) Pfund SO Pfg .

Metzgerei Ott .

WmkzeslUWkMMllkmj MIM
Am Erscheinungsfest , Freitag, den 6 . Januar 1933 ,

abends 5 Uhr» findet in der evangelischen Stadtkirche
ein

Kirchen-Konzert
statt . Der Aebererlös wird der Winlernothilfe über¬
wiesen .

Mitwirkende :
Alt: Frau Dr. Nagel-Matterstock, Pforzheim.

Organist : Walter Henning, Leipzig .
Violine: Musikdirektor E . Baumann , Pforzheim.

Der Männerchor des Vereins.
Leitung : Musikdirektor E . Baumann.

Eintrittspreise: Im Vorverkauf beim Vorstand Carl
Rometsch zu 40 Pfennig , an der Abendkasse 50 Pfennig .
Die gesamte Einwohnerschaft wird zur zahlreichen Be¬

teiligung freundlichst eingeladen .
Freiwillige Spenden zu Gunsten der Winternothilfe

werden gerne entgegengenommen.
Die Vorstandschaft.

Neujahrs -Abschlag!
Migm Preise

Schöne

S - 3imeiMl»iW
mit Glastür und Zubehör
ist auf 1 . Februar
zu vermieten.

W . Schneider, Weinerniftr .
s«

l!
aus Verkehr in guter OessII-
scbatt? Dann müssen Sie
such Musik treiben können.
Von einem Oebilcketen er¬
wartet man cisS . Den besten
Unterricht bietet Ihnen ckis

» U WM
Lbarlottenstrsös 40.

VIMskten
liefert in kürzester Urist ckie
V3gbIgtt-k68LdskL8tsIl6.

U. a .

WeißeAhnen
Erbsen -K 2 R 3M
Vollreis 2MM
Haferflolken

WeinMze

MheringeljjStiMM
nnttel

Pur.MWerMlll.7M
SelWinen 3 SM8M

große Elubdose

. . . und
S °

!» Rabatt !

Haben »eine einmal keinen
Olanr mebr, nimm
Rur noch SO Pf. , Doppelst . 1 .4S IM .
Lrbältlick: Ubsi-ksi-ck- lrnogoi - i».

En. WgjWMlM « bilb
Am 6. Januar (Erscheinungsfest ) 1933 . findet im

Hotel Schwarzwaldhos unsere

Weihnachts-Feier
M statt. Dazu wird herzlich eingeladen .
W Einlaß V-7 Uhr Anfang 7 Uhr
M Im Interesse der Besucher und des zur Verfü -
E gung stehenden Platzes , wird dringend gebeten ,Kinder unter 12 Jahren abends nicht mitzubrin¬

gen , die jedoch mittags um 2 Uhr bei der Haupt¬
probe eventuell in Begleitung ihrer Eltern , zu¬
gegen sein können.

Der Vorstand .
klL . Dem Verein zugedachte Gaben werden auf
Wunsch abgeholt oder können bei Herrn Uhr-

^ machermeister Hieb er oder von Freitag vor -
W mittag ab im Schwarzwaldhos abgegeben werden .
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